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   Welcome SEPA 

 

In den letzten zwei Jahrzehnten haben viele Gesellschaften mit mehreren Standorten  ihre 
Liquiditätsplanung (Treasury/Cashmanagement) sowie ihren Zahlungsverkehr weitgehend zentralisiert. 
Eine europaweite Zentralisierung konnte durch die verschiedenen Zahlungs- und Abrechnungssysteme 
sowie länderspezifische Formate bisher nicht realisiert werden.  
 
Mit Einführung von SEPA wird es nun erstmals möglich, länderübergreifend agierenden Gesellschaften 
im europäischen Raum ihren gesamten kommerziellen Zahlungsverkehr (Überweisungen und 
Lastschriften) und sonstige zahlungsverkehrsnahe Transaktionen, beispielsweise aus dem Treasury, 
zentral an einer Nieder-lassung im SEPA-Raum abzuwickeln. 
 
 
From SEPA to SEBA  (Single EU Business Area) 
 
Auch kleinen und mittelständischen Unternehmen wird es mit Einführung von SEPA möglich, ihre 
gesamten europaweiten Transaktionen zentral abzuwickeln. Der relativ teure und aufwendige Auslands-
zahlungsverkehr in Europa entfällt in seiner heutigen Form. SEPA wird sowohl die Komplexität der 
heutigen länderspezifischen Clearingsysteme vereinfachen, die verschiedenen Formate vereinheitlichen, 
die unterschiedlichen gesetzlichen Rahmenbedingungen angleichen, die diversen 
Wertstellungsgepflogenheiten harmonisieren als auch die Anzahl der Zahlungsverkehrsinstrumente für 
innereuropäische Transaktionen   erheblich verringern. Das heute oftmals anzutreffende Unterhalten von 
Konten im europäischen Ausland für die Abwicklung des unbaren Zahlungsverkehrs ist nicht mehr 
notwendig. Mit SEPA wird es möglich mit   einer Bankverbindung im europäischen Raum, gleich in 
welchem Land, den gesamten Zahlungsverkehr abzuwickeln, sowohl den Inlandszahlungsverkehr als 
auch grenzüberschreitende Transaktionen. Dies wiederum hat eine wesentlich verbesserte 
Liquiditätsplanung und eine erleichterte, weitgehend automatisierte Bankkontenabstimmung (Matching) 
zur Folge. Die Einführung von SEPA bietet erstmalig durch einen einheitlichen gesetzlichen Rahmen -
der zurzeit in den europäischen Mitgliedsstaaten umgesetzt wird- und einheitliche Formate die 
Gelegenheit, europaweit Lastschriften zentral über ein Konto einzuziehen. Für Gesellschaften, für die 
Lastschriften eine Rolle spielen eine gute Gelegenheit, sowohl ihr eventuell heute vorhandenes 
Regionalitätsprinzip als auch die internen Prozesse zu überdenken und neue, verbesserte Abläufe und 
Strukturen einzuführen. SEPA  öffnet  Türen auch strategisch neue Wege zu gehen. 
 
 
Freilich wird es, in Abhängigkeit der jeweiligen Geschäftstätigkeit von Unternehmen, in dem einen oder 
anderen Fall notwendig bleiben, weiterhin Konten im europäischen Ausland zu unterhalten. Denken wir 
beispielsweise nur an sog. Baustellenkassen oder an Metallrecyclingbetriebe, in denen die Bezahlung 
von angeliefertem Material auch heute noch oft bar erfolgt. 
 
 
Für gesamteuropäisch bzw. global agierende Firmen besteht heute zunehmend die Notwendigkeit durch 
entsprechende Kontrollmechanismen Risiken zeitnah zu erkennen, Prozesse sicher zu gestalten, diese als 
Informationsquellen zu nutzen und gleichzeitig eine Kostenreduzierung herbeizuführen. Die 
bevorstehende Einführung von SEPA nehmen  viele Firmen zum Anlass, ihre derzeitigen Strukturen, 
Organisationsformen und Prozesse im Cash Management/Treasury und Zahlungsverkehr kritisch zu 
durchleuchten um diese Bereiche den zukünftigen Möglichkeiten anzupassen und die hieraus 
resultierenden Chancen von Anfang an zu nutzen. 
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EFiS mit seinem Paymenthub-Konzept ist Markttreiber für SEPA 
 
Warum eine ASP Lösung für den zukünftigen Zahlungsverkehr unter SEPA anstreben? Banken und 
Gesellschaften die SEPA als sog. Eigenanwendungen realisieren wollen, haben einen harten Weg für 
den Aufbau der neuen Infrastrukturen vor sich - ganz abgesehen von den enormen Kosten. Eine 
wachsende Anzahl europäischer Banken und Gesellschaften mit bankähnlicher Inhousestruktur nimmt 
deshalb die bevorstehende Einführung von SEPA zum Anlass, ihre heutige zeitaufwendige und meist 
kostenintensive Abwicklung ihrer Finanztransaktionen mittels Eigenanwendungen kritisch unter die 
Lupe zu nehmen um Wege für eine kostengünstigere Lösung für die Abwicklung ihrer 
Zahlungsverkehrstransaktionen zu suchen. Hier bietet sich EFiS als adäquate ASP-Alternative zu den 
heutigen Inhouse IT-Strukturen an.  
 
ASP bietet Finanzdienstleistern und Gesellschaften die Möglichkeit,  ihre Zahlungsverkehrsplattformen 
komplett zu IT-Servicedienstleistern auszulagern, bzw. die Systeme der ASP Anbieter für die Abbildung 
der Zahlungsverkehrstranskationen unter SEPA zu nutzen. 
 
Während sich ein Übergang zu ASP aus dezentralen Zahlungsverkehrsinfrastrukturen nur sehr schwer 
(bis hin zur Unmöglichkeit) realisieren lässt, wird die Verwirklichung derartiger strategischer 
Entscheidungen durch die Möglichkeit der Zentralisierung unter SEPA wesentlich erleichtert. Für 
Cashmanagement/Treasury gelten derartige Kriterien gleichermaßen. In beiden Geschäftsfeldern bieten 
ASP-Lösungen Vorteile wie 
 

�  geringe Fixkosten, hoher Anteil an rein transaktionsabhängigen Kosten 
 

�  Hard- und Software nicht im eigenen Haus, demzufolge 
 

�  keine Pflege, Wartungs- und Betreuungsaufwand 
 

�  automatische Anpassung an sich ändernde Strukturen/Formate/gesetzliche Vorgaben 
 
Diese Aufzählung ließe sich noch beliebig fortsetzen, wir wollen es jedoch bei den wichtigsten belassen. 
 
Rèsumè: Die Einführung von SEPA ist nicht als notwendiges Übel welches mit Kosten verbunden ist zu 
sehen, sondern als Chance. Als Chance, bestehende Bankverbindungen im Inland wie im europäischen 
Ausland zu zentralisieren. Als Chance, bestehende, jahrzehnte alte Inhouse-Zahlungsverkehrsstrukturen 
kritisch zu beleuchten und neu zu überdenken. Als Chance, Prozesse zu optimieren um Kosten zu 
reduzieren,  mehr Informationen zu gewinnen und gleichzeitig potentielle Risiken zu minimieren. Als 
Chance, sich von Eigenanwendungen, mit all ihren negativen Ausprägungen zu verabschieden und sich 
kostengünstigeren ASP Lösungen zuzuwenden. 
 
EFiS hat sich von Anfang an dem Thema SEPA gestellt und ist dies offen und konstruktiv angegangen. 
EFiS wollte von Anfang an ganz vorne dabei sein – das hat EFiS geschafft. EFiS möchte den oft auch 
missbrauchten Satz „we are ready for SEPA“,  nicht auf seine Fahne schreiben, EFiS sagt: „Wir können 
morgen beginnen - Welcome SEPA!“ 

 
Im Hintergrund bereiten wir den Schritt 

 von SEPA to SEBA bereits vor 
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In the past two decades, many companies have extensively centralised Liquidity-plans 
(Treasury/Cashmanagment) as well as their payment transactions. An Europe-wide 
centralisation through different Payment- and Account Settlement Systems along with country 
based Formats, are yet not realiseable. 
 
 It is with SEPA implementation, meanwhile, possible for cross-national operating companies in 
europe to centraly handle their entire commercial payment transactions (Tranfers and Debit 
Advices) and other relative payment transactions in a branch, e.g. from the Treasury. 
 
 From SEPA to SEBA  (Single EU Business Area) 
 
SEPA implementation should enable small and middle sized companies, a centralised complete 
europe wide transaction handling.The relatively expensive and complex Foreign Payment 
transaction, as prevails in europe, becomes inapplicable in its present form. SEPA shall both 
simplify the todays country specifical clearing systems complexity, standardise the different 
formates, harmonise the various legal basic conditions, the various validation conventions as 
well as immensely reduce the total number of payment transaction instruments for intra-
European transactions. The presently frequently maintained accounts in European countries for 
handling non-cash payment transactions is no more necessary. With SEPA it shall be possible, 
while maintaining  one Bank account in Europe, irrespective of country, to handle the entire 
payment transaction, both inland payment transactions and the cross-border transactions. This 
in turn reflects a more improved Liquidity plan and an eased Bank account matching, to a large 
extent. SEPA implementation offers  in the first place- through the presently intended 
implementation of the European member states- and a uniform Format, the possibility to 
centrally collect Debit advices Europe wide with an account. For enterprises where Debit 
advices play decisive roles, its a good opportunity to review both the currently existing 
Regional principles as well as the internal procedure and install the improved procedures and 
structure. SEPA opens doors with strategical pursuit for new ways.  
 
It shall certainly, furthermore, be necessary in one case or another, depending on business 
operation, to maintain accounts in other European countries. Lets think for instance about the so 
called Construction site cash-point or a Metal recycling firm where today deliveries are still 
paid in cash.    
 
There exists the necessity, for Europe wide and globaly operating firms, to promptly recognise risks, 
configure procedures securely, utilise these as source of information and at the same time precipitate 
cost reduction, naturally with the adequate control mechanism.     
 
The forthcoming SEPA implementation is an inducement for a lot of firms, to critically examine their 
current structures, form of organisation, Cash Management /Treasury procedure as such, adapting to the 
future possibilities in these areas thus utilising  chances from the beginning. 
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EFiS is with its Paymenthub-Concept Market Driver for SEPA 
 
Why the ASP solution endeavour for the future Payment transaction under SEPA? Banks and Firms that 
propose implementing SEPA as individual application, await a hard course bilding the new 
infrastructure, despite the high cost. A growing number of european Banks and Firms with Bank related 
In-House-Structure are induced by the forthcoming SEPA implementation. Their present time 
consuming and often cost-intensive finantial transaction handling with individual application are being 
critically viewed so as to find ways for cheaper  solution for processing their payment transactions. EfiS 
is offered here as an adequate ASP-alternative for the current In-house IT-Structure.    
 
ASP offers Financial Service Providers and Companies the possibility to completely outsource their 
Payment Transaction Platforms to IT-Service Providers respectively, ASP Providers Systems to link-up 
Payment Transactions under SEPA. 
 
Whereas a transition to ASP from a decentralised Payment Transaction proves very difficult (to the point 
of impossibility) to implement, the realisation of such strategical decisions through the centralisation 
possibity under SEPA is considerably relieved. For Cash Management / Treasury comparable criterions 
apply. In both Business areas ASP-Solutions offer such advantages as: 
  
 

�   low Fixed cost, higher share on absolute transaction related costs 
 

�  Hard- and Software not housebound, thereby 
 

�   no maintenance, Servicing- and support expenses 
 

�   automatical customization on structural modifications/Formats/legal specifications 
 
This enumeration could be discretionarily continued. We, however, leave it with the four most 
important.  
 
Rèsumè:The implementation of SEPA should not be seen as a necessary evil bonded with expenses but 
as Chance. As chance to centralise existing Bank accounts in inland and within European countries. As 
chance for a more critical view of since decades existing In-House Payment Transation structures and 
exercise reconsideration. As chance to optimize processing for cost reduction, enhance more information 
and at the same time minimize potential risks. As chance to part with individual applications with all the 
negative peculiarities and head for ASP-Solutions. 
 
EfiS contrived to SEPA right from the beginning and has approached it unconcealed and constructive. 
EfiS wanted from start to be in the front row – EfiS has succeeded. EfiS recents pasting the often 
misused statement „we are ready for SEPA“ on its banner, EfiS says: „We can start tomorrow – 
Welcome SEPA!“  
 
 

We are already heading for the move  
from SEPA to SEBA at the background! 
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Banks:
DEUTDEFF
DRESDEFF
DVKBDEFF
INVODEFF
GENODEFF
WELADEDD
MARKDEFF
BOURDEFF
METZDEFF
ANHODE77
AGIBDEFF

Corporates:
SAPDDEFF
SIKADEMM
HENKDEFF
EADSDEMM
EFISDEFF
SIEMDEMM

RZBAATWW

CITIGB2L

RBOSGB2L

BNPAFRPP

BBVAESMM
BSCHESMM

BPMIITMM

CRESCHZH

HANDSESSABNANL2A

 

 
Ready for SEPA – 

FileAct-Connections 
 

 

EFiS Service-RZ 
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SEPA-Migration auf die 
ABK ZV-Plattform 
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…and Service around the World 
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Welcome to Europe 

 

 


